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Dienstleistungsmanagement

MSCO: Maintenance-Supply-Chain-Optimisation

Integriertes Auftragsmanagement für die Ersatzteillogistik mittels IT-Plattform

Im Rahmen von MSCO werden ein Logistik-konzept 
und ein darauf aufbauendes Dienstleistungsangebot 
für ein bedarfsgerechtes und verkehrsoptimiertes 
Ersatzteilmanagement (ETM) in der Instandhaltung 
entwickelt. Dies soll eine verkehrs- und damit 
kostenreduzierende Auswirkung in der Transport- 
und Lieferkette erzielen.Das Forschungs- und 
Entwicklungsprojekt MSCO wird mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) im Rahmen der Förderinitiative "Intelligente 
Logistik im Güter- und Wirtschaftsverkehr" geför-
dert und vom Projektträger TÜV Rheinland betreut.

Zu diesem Zweck wird unter Gewährleistung des 
Servicegrades eine Kooperationsform zwischen allen 
Beteiligten des Geschäftsprozesses gebildet. Dazu 
müssen alle am Prozess beteiligten Unternehmen 
optimal in die Instand-haltungslieferkette integriert 
werden, um dann unternehmensübergreifend die 
gesamte Lieferkette, von der Bedarfsmeldung bis 
hin zur Endmontage der Ersatzteile, zu synchroni-
sieren. Eine solche Integration und Synchronisation 
kann nur bei vollständig medienbruchfreier 
Gestaltung des Informationsflusses in Form einer 
durchgängig IT-technischen Unterstützung von 
Anfang bis Ende realisiert werden. Hierzu wird 
aufbauend auf dem Logistikkonzept eine IT-basierte 
Dienstleistungsplattform entwickelt, über die das 
erweiterte ETM angeboten und abgewickelt wird. 
Die Plattform wird dabei offen gestaltet, sodass die 
Integration weiterer Unternehmen mit geringem 
Aufwand möglich ist (vgl. Bild 1).

Zentrales Informationsmanagement
mittels IT-Plattform

IT-Systeme zur Unterstützung der vielfältigen 
Aufgaben in der Instandhaltung sind bereits 
weit verbreitet. Doch werden unterschiedlichste 
Systeme verwendet, wie intern entwickelte 
Individualsoftware, MS-Office-Anwendungen, 
IPS-Systeme oder Instandhaltungsmodule von 
ERP-Systemen [1]. Durch die Heterogenität der 
verwendeten Softwaretools, die in den verschie-

denen Unternehmen eingesetzt werden, entstehen 
Probleme bei der Informationsweitergabe zwischen 
den beteiligten Akteuren, wodurch in einem Großteil 
der Fälle telefonische oder postalische Vorgänge 
notwendig sind, um Bedarfe und Aufträge zu 
übermitteln. Jede Informationsübermittlung findet 
so als eigenständiger Vorgang statt, der Zeit- und 
Personalkapazität in Anspruch nimmt. Zwischen 
Instandhalter, Ersatzteilhändler und Transporteur 
findet entlang der Lieferkette ein vielfältiger 
Informationsaustausch in Form von Bedarfsmel-
dungen, Angeboten, Auftragsbestätigungen 
sowie Abhol- und Lieferterminen statt [2]. Die 
einzelnen Schritte dieses Informationsprozesses 
erfolgen allerdings in vielen Fällen nicht un-
mit-telbar hintereinander, sondern unterlie-
gen immer wieder Wartephasen aufgrund von 
Prüfungs- und Planungsvorgängen sowie Liege- 
und Durchlaufzeiten bei den jeweiligen Akteuren 
[3]. Insbesondere für die Routenplanung des 
Transporteurs ergibt sich daraus das Problem, dass 
häufig sehr kurzfristige Fahrten erforderlich sind und 
eine im Sinne der Effizienz optimale Tourenplanung 
nur schwer durchführbar ist.

Auch die Daten, welche in den Informationen enthal-
ten sind, tragen zu den Planungs- und Steuerungs-
problemen im Rahmen der Ersatzteillieferkette in 
der Instandhaltung bei. Denn insbesondere die 
instandhaltungsspezifischen Daten, wie Bauteil-, 
Ersatzteil- und Maschinenbezeichnungen sowie 
Störfallbeschreibungen, liegen meist nicht einmal 
intern in einer einheitlichen Form vor, sodass es bei 
der Kommunikation zwischen den verschiedenen 
Beteiligten der Ersatzteillieferkette zu Unklarheiten 
kommt, die Rückfragen erforderlich machen. 
Durch die Integration aller Prozessbeteiligten in 
ein gemeinsames System, das die Abwicklung der 
Abläufe übernimmt, können Rückfragen aufgrund 
ungleicher Bezeichnungssysteme ausgeschlossen 
werden [4]. Die zu entwickelnde IT-Plattform soll 
den gesamten Informationsfluss zentralisieren, 
indem sie die komplette Auftragsabwicklung 
übernimmt und so sämtliche Prozessschritte syn-

Bild 1
Dienstleistungskonzept 
mittels IT-Plattform
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Projekte und Berichte

chronisiert. Der inhaltliche Rahmen der Plattform 
wird in Form von Szenarien formuliert. In MSCO 
werden zwei Szenarien betrachtet: das Breiten- und 
das Tiefenszenario.

Das Breitenszenario betrachtet alle an der Ersatz-
teillieferkette beteiligten Rollen und integriert so 
verkehrliche, technische und organisatorische 
Maßnahmen. Alle Akteure der Instandhaltungs-
wertschöpfungskette bis auf den Ersatzteilhersteller 
und den Anlagenbetreiber, deren verkehrserzeu-
gende Rolle nur mittelbaren Charakter besitzt, 
werden durch Anbindung der entsprechenden ERP-
Systeme in die Architektur der Plattform integriert. 
Dies erfolgt über Schnittstellen oder funktional an-
gepasste Cockpits und reduziert Medienbrüche bzw. 
beseitigt diese im Idealfall. Die manuelle Eingabe der 
Auftragsdaten wird durch die Automatisierung 
der Informationsverarbeitung weitgehend ersetzt, 
wodurch sich der Abwicklungsprozess stabili-
siert, da die Fehlermöglichkeiten auf diese Weise 
reduziert werden. Eine nahtlose, IT-vernetzte 
Informationskette soll entstehen, die nicht nur die 
Prozessqualität, sondern ebenso die Prozesseffizienz 
erhöhen kann und somit eine Verkürzung der 
Durchlaufzeit bewirkt. Zeitaufwendige manuelle 
Tätigkeiten zur Übertragung postalischer oder 
elektronischer Auftragsdokumente anderer 
Datenformate in schnell zu verarbeitende Standards 
können reduziert bzw. eliminiert werden. Folge 
der Durchlaufzeitverkürzung ist die Vergrößerung 
des Planungszeitfensters bei der Transport- und 
Ressourcenplanung.

Die im Breitenszenario abgebildete Kette an Akteuren 
erlaubt eine Optimierung hinsichtlich zu leistender 
Transportkilometer durch die Vermeidung zusätzlicher 
Einzelfahrten. Diese Transportreduzierung ist aufgrund 
der oben beschriebenen Durchlaufzeitverkürzung 
möglich, da Aufträge nun zeitlich früher dispositiv 
zur Verfügung stehen. Sämtliche Prozesse der In-
standhaltungslieferkette werden durch die Plattform 
abgebildet, von der Stammdatenübermittlung für 
die Transportplanung über die Bedarfsmeldung und 
Beauftragung von Ersatzteilen und Transporten bis 
zur Transportplanung (vgl. Bild 2).
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Bild 2
Anfrageprozess in der MSCO

Das Tiefenszenario fokussiert die Rolle des 
Transporteurs, die für die verkehrliche Optimierung 
eine herausgehobene Stellung einnimmt, indem 
mehrere gleichartige Transportunternehmen be-
trachtet werden. Es beschreibt ein Szenario, bei 
dem verschiedene Transportdienstleister über eine 
Plattform miteinander verbunden sind und ihre 
Transporte über diese Plattform planen können. 
Diese führen neben instandhaltungsbezogenen 
Transporten auch Aufträge durch, die nicht im 
Instandhaltungskontext beauftragt wurden. Ziel 
ist es, auch diese Transporte in die Planung der 
Plattform mit einzubeziehen, wodurch weitere 
Verkehrsreduzierungspotenziale erschlossen 
werden können. Im Hinblick auf Umweltaspekte 
können Verbesserungspotenziale durch eine 
Reduzierung der gefahrenen Straßenkilometer 
sowie durch eine geringere Anzahl benötigter 
Fahrzeuge realisiert werden [5].                     
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